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beiten eignen sich ästhetische Arbeiten,
Zeichnungen usw. am besten. Aber auch
andere Aufgaben sind besser als keine. Ja,

es ist wahrhaftig besser für ein Mädchen,
es lisme an einem Strumpf als daß es mit
verschränkten Armen dasitzt und vor sich
hindöst.

7. Eine letzte und wichtige Waffe gegen
die Langeweile ist der Gruppenunterricht.
Aber nicht nur der Gruppenunterricht in

der Erarbeitung bestimmter Erkenntnisse,
sondern auch die Teilung in Gruppen während

den Übungsstunden, auch die
zeitweise Teilung der Klasse in Interessengruppen,

und sogar ausnahmsweise die vorzeitige

Entlassung eines Teils der Schüler,
etwa eine halbe Stunde vor Schulschluß,
damit jene Schüler, die etwas noch nicht
begriffen oder eine Arbeit nicht getan, für
sich allein unterrichtet werden können.

FREUDIGKEIT IST DIE MUTTER ALLER TUGENDEN
Von G. H.

Zu diesem Thema irgendwie Stellung zu
nehmen? Nein, das trau ich mich nicht.
Denn welcher Schulmeister dürfte von sich

behaupten, es gehe in seiner Schulstube

jahraus und jahrein so vorbildlich zu, daß

er sich berufen fühle, andern Ratschläge zu
erteilen? Da möchte ich denn lieber aus
meinem Notizbüchlein mit Lesefrüchten
ein paar Sätze hieher stellen, die mir
irgendwie mit dem Thema im Zusammenhang

scheinen. Irgendwie im Zusammenhang!

Vielleicht ist er nicht bei jedem Satz

ohne weiteres klar; aber guter Wille wird
ihn sicher überall herstellen können. Nun
denn:

»Wer andern Freude machen will, darf
den Freudenquell in sich selber nie ganz
vertrocknen lassen.« — »Und wie leer und
ausgebrannt sind doch manche Lehrer!«

»Gott bewahre mich vor Heiligen (und
Lehrern) mit verdrießlichen Mienen!«

»Freudigkeit ist die Mutter aller Tugenden.«

»Alles Lernen ist nicht einen Heller wert,
wenn Mut und Freude dabei verloren
gehen.«

»Wer zuviel redet, macht sich und die
Kinder müde.«

»Wehe dem Lehrer, welcher nur pädagogisch

abgestempelte Literatur zu Rate zöge,
und doppelt wehe seinen Schülern.«

»Jugend bedarf eines Schlages, der das

Herz trifft.«
»Gescheitheit als solche ist Kamelmist,

sofern sie nicht von innen heraus erleuchtet

wird.«
»Nur was in der Seele einen verwandten

Haken findet, hängt sich da an.«

»Das Kind für das Gute, Wahre, Schöne

begeistern, so heißt der Wahlspruch. Er
wird aber zur inhaltlosen Phrase, wenn
dem Kind nicht gezeigt wird, wo in seinem,

Leben das Gute, Wahre, Schöne liegt. Wo
es Gutes tun kann, was für seinen Fall das

Wahre ist, wo es sich am Schönen erfreuen
kann, das müssen wir ergründen.«

DIE GRÖSSTE SÜNDE IM UNTERRICHT IST LANGEWEILE
Von Agnes Huber

Die größte Sünde des Unterrichtes ist die ein guter Lehrer. Wenn die Kinder gähnen,
Langeweile, sagt Jean Paul. Wenn ich also sich die Zeit mit Tändeleien vertreiben,
meine Schüler nie langweile, dann bin ich wenn sie teilnahmslos in den Bänken sitzen,
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